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Mit bestem Dank an: 
Anita Pospieschil (Radio Journal)

Geheime Sender...
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..ein Hörbuch (8 CD’s) über Rundfunk, der Geschichte machte: 
«Dass der Kampf gegen Hitler-Deutschland nicht nur mutig war, 
sondern oft auch grosse Unterhaltung, ist hier erstmals in Reden, 
Liedern, Hörspielen und Kabarettsendungen zu hören, mit denen 
viele Schriftsteller und Künstler Widerstand leisteten. 

Die Gruss-Sendungen mit deutschen Kriegsgefangenen waren 
so beliebt, dass sie tagsüber ausgestrahlt wurden und die Hörer 
hohe Zuchthausstrafen oder sogar ihr Leben riskierten. 
Völlig vergessen sind auch die sogenannten ,Geisterstimmen‘ 
aus Moskau, die auf derselben Frequenz wie die deutschen 
Nachrichten sendeten und diese mit Zwischenkommentaren 
begleiteten. Sachkundig führt uns Hans Sarkowicz in die Welt 
der alliierten Propaganda ein, die ganze Gemeinsender als 
deutsche Soldatensender tarnte. 

Hörbar gemachte Mediengeschichte, wie sie spannender nicht 
sein kann».

Schier unglaublich, mit welchem Eifer und Aufwand die Nazis 
ihre «Radio-Waffe» auf- und ausbauten, das deutsche Volk mit 
Erfolgs-Lügen täuschend, faszinierend, wie der sogenannte 
«Feind» trotz Störmanövern immer Mittel und Wege fand, Berichte 
zur tatsächlichen, mehr und mehr fatalen Situation einzuschleusen 
und verwirrend, wie manchmal beide Seiten in geschickter Tarnung 
nicht immer gleich auseinander zu halten waren und grösste 
Vorsicht angewendet werden musste, nicht beim streng verbotenen 
«Feindhören» erwischt zu werden. 

Während spannenden neun Stunden wird alles erklärt – begleitet 
von teils erschütternden, teils erheiternde Original-Tondokumenten 
aus dem Deutschen Rundfunkarchiv, mit einem 140 Seiten starken, 
bebilderten Booklet.

CD 1: «Stimmen der Freiheit»
Deutsche Radioprogramme in der Emigration

CD 2: «This is London Calling»
Die BBC und die deutschsprachigen Programme aus 
Grossbritannien

CD 3: «Hier ist England, hier ist England»
Der Deutsche Dienst der BBC während des Zweiten Weltkriegs

CD 4: «Proletarier aller Länder vereinigt Euch!»
Der deutschsprachige Dienst von Radio Moskau

CD 5: «Wir sprechen im Namen des deutschen Volkes»
Die deutschen Emigranten- und Kriegsgefangenensender 
in der Sowietunion

CD 6: «We fight back»
Deutschsprachige Sender in den USA

CD 7: «Amerika ruft Europa»
Die amerikanischen Militärsender Radio Luxemburg und ABSiE

CD 8: Tarnen und Täuschen
Die «schwarze» Rundfunkpropaganda der Allierten

Plakat für den 
«Deutschen Freiheitssender» 
in der  «Volksillustrierten» (1937)
(ZKM)
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1938, im Berliner Funkhaus: 
Verteilung von Volksempfängern an 
«bedürftige Volksgenossen» anlässlich 
Goebbel‘s 41. Geburtstag
(Wikiwand)

1936: Plakat «Ganz Deutschland hört den Führer»
(USHMM Artifact Gallery)

1933: «Die Brennessel» Titelblatt
«Der Strassburger Sender lügt das Blaue vom Himmel herunter»
(Hessisches Staatsarchiv, Darmstadt)
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«Denke daran – das Abhören ausländischer Sender
ist ein Verbrechen gegen die nationale Sicherheit 
unseres Volkes. Es wird auf Befehl des Führers
mit schweren Zuchthausstrafen geahndet»

Volksempfänger VE301
(Wikipedia)

Volksempfänger DKE38(WDR)
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((The Constantine Report)
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10 Gebote gegen Feindpropaganda

1.
Der Feind treibt Propaganda, um dem deutschen Soldaten den 
Glauben an seine gerechte Sache und an den Endsieg zu nehmen 
und seinen Kampfgeist zu lähmen. Kämpfe dagegen!!!

2. 
Schriften, Bilder, Rundfunksendungen und Gerüchte werden 
vom Gegner verbreitet, nicht mit der Absicht, doch über die 
Wahrheit aufzuklären, sondern um dich selbst zu vergiften 
und auf die Knie zu zwingen. Wehre dich!

3. 
Findest du feindliche Flugschriften oder Propagandablätter, 
so schreibe gross und deutlich darauf «Feindpropaganda», 
damit auch weniger einsichtige Kameraden merken, um was 
es sich handelt.

4. 
Liefere das gefundene Material deinem Vorgesetzten ab, damit 
die Führung von den feindlichen Propagandamethoden Kenntniss 
erhält. 

5. 
Die ausländische Rundfunkpropaganda arbeitet mit bewussten 
Verdrehungen und von einzelnen schwer nachprüfbaren Lügen. 
Unterlasse deshalb das Abhören ausländischer Funksendungen. 
Es ist unehrenhaft. 

6. 
Wenn du feindliche Aufrufe durch Lautsprecher oder Megaphone 
hörst, so melde deine Beobachtungen den Vorgesetzten. 

7.
Gebrauche niemals das gefährliche Wort «etwas Wahres wird 
schon dran sein». Wer es gebraucht, ist schon angesteckt. 

8.
Erhältst du Briefe von Fremden oder «guten Bekannten», die 
über angebliche Missstände im Felde, in der Heimat oder in der 
Führung klagen, so melde deinem Vorgesetzten den Inhalt ohne 
den Namen des Einsenders, möglichst mit Ort- und Zeitangabe. 
Das ist nötig, um Untersuchung und Abänderung der Missstände 
sicherzustellen. 

9. 
Flüsterpropaganda dient nur dem Feinde. Unterstütze nicht sein 
Werk durch Weitertragen wilder Gerüchte. Es gibt Charakterlose, 
die derartiges glauben. 

10. 
 Wer Feinpropaganda hört, liest oder sieht und sie dann weiter 
verbreitet, stellt sich in den Dienst des Feindes.

Also: Kampf der Feindpropaganda!

(Deutsche Digitale Bibliothek)
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(Wikipedia)

Thomas Mann, Literatur-Nobelpreisträger (1929),
der sich von New York aus über den Britischen Sender «BBC» 
in prägnanten Reden regelmässig ans Deutsche Volk wandte 
und dabei – wie sonst kaum jemand – deutliche Worte gegen 
«diese Nazi-Lumpen» gebrauchte.

(W
iki

wa
nd

)



Johannes M. Gutekunst, 5102 Rupperswil  (Kontakt: johannes.gutekunst@sunrise.ch)
verbunden mit der Gesellschaft der Freunde der Geschichte des Funkwesens,

dem Radiomuseum.org und I-N-T-R-A

I N T R A

(Wikipedia)


